 Neue Funktionen für die Infrarotkameras der T-Serie, der B-Serie, der P-Serie, der SC-Serie und die i60
FLIR optimiert seine Thermografiekameras für Instandhaltung, Bausektor und F&E 
FLIR hat den Leistungsumfang seines Spitzenproduktes, der P-Serie, um einige nützliche Funktionen vergrößert. Aber auch den Funktionsumfang der erfolgreichen T- und B-Serie (und sogar beim erst wenige Monate alten Einstiegsmodell FLIR i60) erweitert das Unternehmen ab sofort spürbar. Die neuen Funktionen werden in den Software-Paketen FLIR Reporter Building für die Bauindustrie und FLIR ResearchIR sowie QuickPlot für Forschung und Entwicklung aktiv unterstützt. Und das Beste: FLIR führt alle Funktionsumfang-Erweiterungen ohne Preiserhöhungen ein!

Die Kameras der FLIR P-Serie wurden für Infrarot-Profis konstruiert. Ausgelegt sind sie für Anwendungen, die eine sehr hohe Bildqualität erfordern, exakte Temperatur-messgenauig​keit und eine hohe Detailauflösung der Thermografie-Aufnahmen. Ihr 640 x 480 Pixel Infrarot-Detektor mit seiner sehr feinen Empfindlichkeit von 45 Milli-Kelvin kann entscheidend sein für die Erkennung einer thermischen Anomalie, die sonst übersehen worden wäre – speziell, wenn besonders kleine oder weiter entfernte Objekte beobachtet werden sollen.

Im April 2008 hat FLIR die P660 eingeführt – und damit so innovative Funktionen wie das integrierte GPS für die Vereinfachung der Inspektion von Anlagen, die sich über größere Bereiche erstrecken. Oder die Kontrast-Optimierungsfunktion, die Bilddetails deutlicher machen kann. Ein Jahr später stellt FLIR neue sinnvolle Funktionen vor:

Panorama-Bild aus Bilder-Serien generieren 

Verschiedene, nacheinander aufgenommene Bilder können mit der Panorama-Funktion in eine Reihenfolge gebracht und dann automatisch mit der neuen FLIR Reporter Building Software zu einem großen, voll radiometrischen Panorama-Bild kombiniert werden. Dabei können die Bilder sowohl in der vertikalen, als auch in einer horizontalen Folge aufgenommen werden – sogar eine Kombination aus vertikal und horizontal aufeinander folgenden Bildern ist möglich. Die Kamera erleichtert diesen Vorgang durch das Anlegen eines Rasters über den Bildern und durch die Anzeige der vorher aufgenommenen Infrarotbilder, womit die einfache Ausrichtung des jeweils folgenden Bilds möglich wird. Die FLIR Reporter Building Software generiert dann automatisch aus diesen Bilddaten ein großes Infrarotbild – mit einem einzigen Klick auf die Funktion “Combine”. Die Combine-Funktion ist besonders hilfreich, wenn große industrielle Anlagen, hohe Gebäude oder weite Freigelände-Bereiche untersucht werden. Sie steht ab sofort in allen neuen P-Serie-Kameras zur Verfügung.

Neue Laser-Pointer-Funktionen

Die Laser-Pointer-Funktionen verbessern die Effizienz der Inspektionen durch einen Laserpunkt auf dem realen physischen Untersuchungsobjekt an der exakten Stelle des auffälligen Hotspots auf dem Infrarotbild. Dafür stehen nun in der Kamera drei neue Funktionen zu Verfügung (in den drei Topmodellen P660, B660 und SC 660):

1.
Dauerhafter Auto-Fokus auf dem Laserpunkt
2.
Automatische Messbereichs-Anpassung auf die Temperatur am Laserpunkt

3.
Messtemperatur am Laserpunkt

Fenstertechnik-Modus (Windowing) für schnelle Temperaturereignisse

Infrarotkameras werden in F&E auch erfolgreich in der Untersuchung extrem schneller Temperatur-Ereignisse verwendet. Dafür wurde die neue FLIR ResearchIR Software entwickelt: Sie stellt solche Temperatur-Muster dar und nimmt sie als Filmsequenz auf. Um diese Funktion zu unterstützen, können ab sofort alle SC-Modelle (d. h. die F&E-Ausführung der P-Serie) in einen Fenstertechnik-Modus (Windowing) umgeschaltet werden, der Frequenzen von 60 und 120 Hz ermöglicht (d. h. 60 bzw. 120 Bilder pro Sekunde). Eine weitere wichtige Neuigkeit ist die verbesserte visuelle Kameraleistung in dunklen Umgebungen, wodurch der Kontrast selbst in sehr lichtschwachen Bereichen deutlich verbessert werden konnte.

Neues Makro-Objektiv

Parallel zu den Verbesserungen an den P-Serie-Kameras bringt FLIR ein neues Makro-Objektiv mit einer Auflösung von 25 Mikrometer auf den Markt. Dieses Objektiv empfiehlt sich insbesondere für sehr kleine Gegenstände, z. B. bei der Untersuchung von Leiterplatinen oder bei Objekten mit sehr feinen Details.
FLIR i60, T/B 250 & T/B400 ermöglichen Einstieg in den F&E Bereich 
FLIR i60, FLIR T- und B-250 und T- und B-400 werden kompatibel mit der FLIR QuickPlot Software. Mit FLIR Quickplot lassen sich Wärmemuster auf dem PC in Echtzeit visualisieren. Wärmebildsequenzen können zum späteren Abruf aufgezeichnet werden. Außerdem erstellt die Software Zeit-Temperatur Grafiken für nachträgliche Analysen. Fazit: für weniger als 10.000 Euro können Anwender jetzt ihre Aufgaben im Bereich Forschung & Entwicklung meistern.
Neue Funktionen der Modelle FLIR T- und B-250 und T- und B-400 
Die oben dargestellte Panoramafunktion steht ab sofort auch den Nutzern neuer T- und B-Serie-Modellen zur Verfügung. Daneben ermöglicht die Sequenzspeicherung der Kamera, ohne angeschlossene Peripherie sequentielle Aufnahmen direkt auf der SD Karte zu speichern. Z. B. sind so Bild-Datenspeicherungen von alle 10 Sekunden bis zu alle 60 Sekunden möglich. 

Palette an verfügbaren Optiken für FLIR T- & B-200, 250, 360 und 400 ergänzt

Zusätzlich zu den verfügbaren 15° Tele- und 45° Weitwinkelobjektiven kommen Optiken mit den Brennweiten 6° (4-fach Tele), 90° Weitwinkel (0,36-fach) und Makrolinsen mit 4-facher, 2-facher und sogar 1-facher Auflösung dazu. Die Makrolinsen erlauben Auflösungen von bis zu 25µm pro Pixel beim Einsatz mit einer FLIR T/B 360 oder 400. Somit erschließt sich der T-Serie ein völlig neues Aufgabenfeld im Forschungs- und Entwicklungsbereich – überall dort, wo maximale örtliche Auflösung für ein relativ kleines Budget gefordert ist. Aber auch Untersuchungen an Hochspannungsleitungen werden mit der neu entwickelten 6°-Linse jetzt noch aussagekräftiger.
Informationen über FLIR Systems

FLIR Systems ist weltweit führend in Entwicklung und Herstellung von Thermografiekameras, die bei Anwendungen eingesetzt werden wie Instandhaltung, Produktforschung und -entwicklung, Gebäudeinspektion, Prozessüberwachung. Das Unternehmen beschäftigt weltweit über 1400 ausgewiesene Infrarotspezialisten und beliefert die internationalen Märkte über ein Netz von regionalen Niederlassungen, die Vertriebs- und Kundendienstaufgaben wahrnehmen.

Bei Bedarf an Bildmaterial, Fachartikeln etc. hilft Ihnen: ABL PR Service, eine Abt. der ABL Werbung. Frank Liebelt, Königsteiner Str. 111, 65929 Frankfurt, Tel.: 069/501717, 
Fax: 069/501767, E-Mail: frankliebelt@ablwerbung.de

Weiterführende technische Informationen erhalten Sie: FLIR Systems GmbH, Berner Straße 81, 60437 Frankfurt, Tel.: 069/950090-0, Fax: -40, E-Mail: info@flir.de

www.flir.de www.thermografie-seminare.de
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